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Erstens.
Zweitens.
Drittens.
Matthias Sutter ist Direktor am Max-
Planck-Institut für Verhaltensökonomik in 
Bonn und Universitätsprofessor für Volks-
wirtschaftslehre in Köln und Innsbruck.

DIE VN FRAGEN NACH

Was bedeutet der alles umfassende 
Boom der künstlichen Intelligenz 

(KI) aus verhaltensökonomischer Sicht 
für das Vertrauen der Menschen in Ge-
sellschaft und Arbeitswelt?

Damit KI das Vertrauen in Gesell-
schaft und Arbeitswelt nicht ver-
mindert, muss die KI zuerst selbst 
vertrauenswürdig sein. Halluzina-
tionen, also das Erfinden von ver-
meintlichen „Tatsachen“ durch KI, 
vollkommen intransparente Algo-
rithmen oder das Verschweigen, mit 

welchen Datensätzen KI trainiert 
wird, sind deswegen problematisch, 
gerade weil viele Entscheidungen 
– etwa bei Einstellungsentschei-
dungen – schon mit Hilfe von KI ge-
troffen werden. Deshalb kann sich 
KI auch negativ auf das allgemeine 
Vertrauen auswirken.
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Künstliche Intelligenz trifft Ent-
scheidungen oft schneller und ratio-

naler als Menschen. Inwieweit brauchen 
erfolgreiche Unternehmen und Gesell-
schaften dennoch künftig menschliche 
Eigenschaften wie Empathie, Fairness 
und Vertrauen?

Interessant ist zuerst einmal, dass 
viele KI-Modelle ein hohes Maß 
an Fairness bei Entscheidungen 
zeigen. Das kommt daher, dass sie 
mit menschlichen Daten trainiert 
sind und der Mensch eben häufig 
großen Wert auf Fairness legt. 

Unabhängig davon bin ich aber 
überzeugt, dass wir auch in Zukunft 
soziale Fähigkeiten von Menschen 
verstärkt brauchen werden, um ein 
gutes Miteinander in Unternehmen 
und in der Gesellschaft zu ermögli-
chen.
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Viele Firmen setzen bereits auf 
Kontrolle durch Daten, Schlüssel-

leistungskennzahlen und KI. Wo kippt 
Effizienz aus Ihrer Sicht in Misstrauen?

Da lässt sich kein exakter Punkt 
definieren. Aber in meinem ak-
tuellen Buch „Gemeinsam stark: 
 Kooperation und Vertrauen“ 
beschreiben Martin Kocher und ich 
anhand, dass engmaschige Kont-
rolle Misstrauen weckt. Misstrauen 
aber macht menschliche Beziehun-

gen weniger effizient, weil sie mit 
Kontrollkosten einhergeht und das 
Potenzial für Effizienzsteigerungen 
durch einen Vertrauensvorschuss 
ungenützt liegen lässt. Die meisten 
Menschen zahlen nämlich einen 
Vertrauensvorschuss durch Leis-
tung zurück.
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VN-SERIE. Forschungskompetenzen nutzen

Forschung und Wirtschaft 
gehen Hand in Hand

DORNBIRN Innovation entsteht 
dort, wo Forschung und Praxis zu-
sammenwirken. Gerade regiona-
le Forschungseinrichtungen sind 
dabei wertvolle Partner für Vor-
arlbergs Unternehmen. Die nun 
startende Serie zeigt, wie sich diese 
Zusammenarbeit gestaltet und wel-
che marktfähigen Anwendungen 
daraus entstehen können. Bereits 
seit vielen Jahren steht das For-
schungsinstitut für Textilchemie 
und Textilphysik der Universität 
Innsbruck mit Sitz in Dornbirn bei-
spielhaft dafür, wie akademische 
Forschungsexzellenz und unter-
nehmerische Praxis erfolgreich in-
einandergreifen. Das Forschungs-
institut ermöglicht heimischen 
Unternehmen und Einrichtungen 
den unmittelbaren Zugang zu uni-
versitärer Spitzenforschung in den 
Bereichen Textil-, Faser- und Poly-
merchemie.

Gesamte Textilbranche
So entstanden Forschungs- und 
Entwicklungskooperationen mit 
vielen Textil- und Bekleidungsun-
ternehmen in Vorarlberg. „Unsere 
Forschungsthemen entstehen häu-
fig aus Anfragen von Unterneh-
men“, sagt Tung Pham, Leiter des 
Instituts. „Ein wesentlicher Fokus 
der kooperativen Forschung liegt 
somit in der Überführung und 
Verwertung der Resultate in der 
Wirtschaft.“ Die Zusammenarbeit 
mit der REZI Microfaserprodukte 
GmbH zur Entwicklung antimik-
robieller Hygienetücher zeigt dies 
eindrucksvoll. „Der Austausch mit 
den Forschenden eröffnet uns im-
mer wieder neue Blickwinkel auf 
bestehende Produkte und zukünf-
tige Marktpotenziale. Besonders 
wertvoll ist dabei die Fähigkeit 
des Instituts, Forschung praxisnah 
und innovationsorientiert in wirt-
schaftlich relevante Lösungen zu 
übersetzen“, sagt Patrick Bertsch, 
Geschäftsführer von REZI. „Die 
gemeinsamen Projekte im Rahmen 
von FFG-Förderungen und Inno-
vationsschecks haben nicht nur zu 
neuen Produkten, sondern auch 
zu einem Patent geführt.“ Die Ver-
netzung mit Vorarlberger Einrich-
tungen reicht jedoch viel weiter. So 
wurde gemeinsam mit der Juppen-
werkstatt an den Verfahrensgrund-
lagen der traditionellen Herstellung 

Das Forschungsinstitut für Textilchemie und Textilphysik der Uni-
versität Innsbruck und weitere Institute erarbeiten neue Lösungen.

der Wälder Juppe geforscht und mit 
dem Museum Bezau die Zusam-
mensetzung der Stempelfarbe bei 
der Musterzeichnung für das Hand-
sticken untersucht.

Zahlreiche Ausgründungen
Die Erfolge ehemaliger Forscherin-
nen und Absolventen des Instituts 
haben zu zahlreichen Spin-offs in 
den Bereichen „naturnahe, funkti-
onale und technische Textilproduk-
te“ geführt. Erfolgreiches Beispiel 
ist Texible, das sich eine technolo-
gisch führende Position erarbeitet 
hat. Verschiedenste Techniken zur 
Kombination elektrisch leitender 
Materialien mit Textilien wurden 

bis zur Produktreife weiterentwi-
ckelt und werden heute zur Herstel-
lung zahlreicher Produkte einge-
setzt – etwa für Sensortextilien, zur 
Druckmessung oder für Sicherheits-
bekleidung. Im jungen Unterneh-
men „mamba“ werden außerdem 
komplett neue Werkstoffkonzepte 
für Skifelle entwickelt. Auch die 
im Spin-off „piColor“ entwickelten 
pflanzenbasierten Siebdruckfarben 
ohne Plastik gehen auf Forschungs-
arbeiten des Instituts zurück.

Kompetenzfeld Lebensmittel
Aufbauend auf den erfolgreichen 
Aktivitäten wurde zudem eine For-
schungsgruppe im Bereich Lebens-
mittelchemie und -technologie 
eingerichtet. Dabei wurden insbe-
sondere in den Bereichen pflanz-
liche Proteine, Verpackung und 
funktionale Extrakte gezielt Kom-
petenzen aufgebaut. Mit derzeit 20 
Mitarbeitenden ist das Forschungs-
institut international stark vernetzt 
und an mehreren Forschungs-
projekten in den Bereichen fort-
schrittliche Materialien, Energie 
und Nachhaltigkeit beteiligt. „Die 
direkte Anbindung an akademische 
Forschung auf höchstem Niveau 
verschafft den hier ansässigen Un-
ternehmen wichtige Impulse und 
stärkt den Standort Vorarlberg“, so 
Tung Pham abschließend.

Doktorandin Lena Nigsch im neuen Transferzentrum für Kreislaufwirtschaft in der 
Textilindustrie.  UNIVERSITÄT INNSBRUCK

IHRE MEINUNG IST GEFRAGT!

Vorarlbergs meistgelesenes Diskussionsforum. leserbriefe@vn.at

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)
Amundi Austria
Amundi Austria St. A 124.27 124.20 125.14 92.03
Amundi Austria St. T 175.57 175.48 176.81 130.02
Amundi Bond Strategy A - 72.42 72.42 72.08
Amundi Bond Strategy T - 221.41 221.41 220.38
Amundi CEE Bond A 6.34 6.34 6.69 6.33
Amundi CEE Bond T 20.24 20.23 20.56 19.45
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 99.99 99.51 100.15 90.53
Amundi KI ausgew. A 76.56 76.20 76.62 70.52
Amundi KI ausgew. T 107.31 106.81 107.40 96.91
Amundi KI trad. A 8.00 7.96 8.00 7.55
Amundi KI trad. T 14.88 14.82 14.89 13.92
Amundi Ethik Fonds A 6.30 6.29 6.31 6.02
Amundi Ethik Fonds T 11.69 11.68 11.72 11.19
Amundi Euro Rent A - 87.57 88.60 86.23
Amundi Euro Rent T - 143.94 145.56 141.65
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 7.97 7.95 8.03 7.53
Amundi Global Stock A 47.82 47.74 62.92 27.35
Amundi Protect Inv. Eur. T - 90.03 90.06 90.03
Amundi SelectEur.St A 177.55 177.40 178.65 146.29
Amundi SelectEur.St T 273.73 273.50 275.43 224.29

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 15.92 15.83 16.04 14.13
3 Banken Dividend Champ. 12.32 12.25 12.50 11.51
3 Banken Portfolio-Mix 5.07 5.05 5.09 4.77
3 Banken Europa Stock-Mix 11.26 11.23 11.67 9.94
3 Banken Vermögens-Mix 119.69 119.69 120.38 111.75
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 19.02 19.01 19.15 17.06
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 27.12 27.03 27.23 22.59
3 Banken Vermögens-Mix 119.69 119.69 120.38 111.75
3 Banken Amerika Stock-Mix 45.82 45.84 46.08 37.81
Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen ESG-Euro-Rent (t) 129.35 129.33 132.40 128.03
Raiffeisen ESG-Global-Rent (t) 77.54 77.39 79.64 77.09
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 196.16 195.34 196.47 174.62
Raiffeisen Rent-Flexibel (t) 120.03 119.56 122.38 117.41
Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 152.71 152.22 152.82 145.05

Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 372.88 360.99 377.08 244.65
Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 225.51 224.48 225.84 190.79
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 263.21 260.90 263.26 224.07
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 145.26 144.57 145.40 133.67
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 283.34 283.14 290.01 252.82

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 100.49 101.09 107.74 77.97
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 225.74 220.92 229.40 152.06
ESPA Select Med (t) 222.27 221.17 223.17 206.66
PizBuin Global (t) 256.92 255.15 259.23 211.91
ESPA Select Bond (t) 162.41 161.85 164.83 158.21
ESPA Bond Combirent (t) 28.23 28.23 28.93 27.94
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 265.18 265.51 267.31 209.48

Hypo Vorarlberg Bank AG
Hypo Multi Asset Global (A) 170.28 169.84 170.28 149.18
Hypo Multi Asset Global (T) 171.21 170.76 171.21 149.99
Hypo Einzelaktien Global (T) 169.69 168.56 169.69 138.24
Hypo Einzelaktien Global (A) 143.99 144.53 145.08 125.22
Hypo Weltportfolio Aktien (T) 160.99 160.67 160.99 136.39
Hypo Ausgewogen Global (T) 132.10 131.80 132.10 122.59
Hypo Ausgewogen Global (A) 111.24 110.99 111.24 103.23
Hypo Zinsertrag Global (A) 58.11 58.12 59.06 57.45
Hypo Dynamik Wertsicherung (T) 195.10 195.15 195.15 183.02

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 314.61 310.75 314.61 251.53
Uni Asia Pacific 225.69 217.00 226.92 141.91
Uni Europa 3525.18 3521.68 3631.64 2920.34
Uni Marktführer 109.71 108.13 109.71 92.15
Uni Rak Nachhaltig 103.63 102.96 104.85 95.61
KCD Union Nachh. Renten 46.98 46.98 48.48 46.57
PrivatFonds kontrolliert 145.17 144.68 148.51 133.34
VB Vorarlberg Balanced Select. 68.74 69.01 69.01 63.60
VB Vorarlberg Premium Selection 187.10 186.11 187.67 172.04

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) - 20.07 21.25 19.47
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 22. 05   zuletzt 
Wien ATX-Prime 2958.18 2923.50
Wien ATX 5982.75 5910.42
Nasdaq 26454.67 26293.01
S&P 500 7497.34 7445.72
NY Dow Jones 50674.28 50285.66
Frankfurt DAX 24928.39 24606.77
Frankfurt TecDAX 4044.31 3958.80
Eurostoxx 50 6026.67 5960.32
Zürich SPI 19052.12 18973.12
Paris CAC 40 8115.75 8086.00
Amsterdam AEX 1045.05 1034.98
Madrid 17985.30 17975.20
Hongkong 25606.03 25386.52
Japan Nikkei 63339.07 61684.14
Sydney 8877.20 8840.80

 WIENER BÖRSE

 prime market 22. 05  zuletzt 
Agrana 11.95 11.70
AMAG 28.00 28.10
Andritz AG 76.50 73.50
AT&S 130.80 116.60
Austriacard 9.58 9.59
Bajaj Mobility 19.78 19.60
Bawag 151.70 149.30
CA Immo 25.25 25.55
CPI Europe 15.42 15.64
Do & Co 181.00 178.00
Erste Group 98.30 98.15
EuroTeleSites 4.49 4.43
EVN 29.00 29.00
FACC 16.00 15.06
Flughafen Wien 48.60 49.00
Frequentis 73.40 70.80
Kapsch TrafficCom 5.82 5.80
Lenzing 24.80 24.10
Mayr-Melnhof 81.80 81.90
OMV 62.65 62.90
Palfinger 33.35 33.20
Polytec 4.38 4.29
Porr 34.35 34.30
Post AG 31.75 31.60

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Raiffeisen Bank 46.34 46.10
RHI Magnesita 32.50 31.20
Rosenbauer 62.60 60.40
SBO 34.35 35.15
Semperit 15.00 15.00
Strabag 88.90 87.40
Telekom Austria 9.77 9.86
UBM 17.20 16.65
UNIQA 16.84 16.62
Verbund 60.15 61.75
VIG 64.60 64.40
voestalpine 46.02 45.10
Wienerberger 22.92 22.58

standard market c. 22. 05  zuletzt 
Marinomed 9.60 9.85
Warimpex 0.51 0.53

standard market a. 22. 05  zuletzt
Addiko Bank 27.50 26.80
BKS St. 21.20 21.20
Burgenland Hold. - 84.00
Frauenthal - 22.80
Gurktaler St. 17.00 17.00
Gurktaler Vzg. 12.60 12.60
Heid - 0.75
Linz Textil 185.00 185.00
Manner 105.00 104.00
Oberbank St. 82.20 82.00
Rath - 25.00
Stadlauer Malz - 56.00
SW Umwelt - 39.00
Wr. Privatbank 10.70 11.00

Sonstige Aktien 22. 05  zuletzt
Athos Immobilien 45.00 44.00
Biogena 3.12 3.12
Gallmetzer - 3.80
MWB AG - 75.50
Reguest - 9.50
Reploid 1680.00 1800.00
RWT - 2.40
Steyr Motors 37.58 38.30
UKO Microshops - 6.40

VAS - 2.00
Wolftank-Adisa - 4.00

AUSL. AKTIEN 22. 05 zuletzt
Robeco - 30.40
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 22.05. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 81,00 - 81,00 61,50
Wolford -1,43% 2,76 2,80 2142 3,90 2,50
Zumtobel -0,28% 3,56 3,57 27688 5,11 3,22

  1. AT&S 12,18  %
  2. FACC 6,24  %
  3. RHI Magnesita 4,17  %
  4. Andritz AG 4,08  %
  5. Frequentis 3,67  %
  6. Rosenbauer 3,64  %
  7. UBM 3,30  %
  8. Lenzing 2,90  %
  9. Addiko Bank 2,61  %
  10. Agrana 2,14  %

  1. Warimpex 3,77  %
  2. Wr. Privatbank 2,73  %
  3. Verbund 2,59  %
  4. Marinomed 2,54  %
  5. SBO 2,28  %
  6. Wolford 1,43  %
  7. CPI Europe 1,41  %
  8. CA Immo 1,17 %
  9. Telekom Austria 0,91 %
  10. Flughafen Wien 0,82 %
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